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LfU-Fotos aus dem
Bahnhofsviertel
Hof – Im Frühjahr haben sich
einige Mitarbeiter des Landes-
amts für Umwelt in Hof zusam-
mengetan – um zu fotografie-
ren. Das erste Thema, dessen
sich die Fotogruppe bildlich
angenommen hat, ist der Hofer
Rekkenzeplatz. Im Rahmen des
Monats der Fotografie zeigen
sie ab heute eine Zusammen-
stellung ihrer Werke in der
Fachhochschule für öffentliche
Verwaltung und Rechtspflege
in Bayern. Zur Ausstellungser-
öffnung – eine von dreien heu-
te (siehe Artikel rechts) – um 19
Uhr in der FHVR, erster Stock,
spielt das 20-köpfige Bläseren-
semble der Verwaltungs-FH. In-
teressierte sind eingeladen.

Andere Zeiten
im Museum
Hof – Zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit und zur Vereinfa-
chung hat das Museum Bayeri-
sches Vogtland ab sofort andere
Öffnungszeiten. Geöffnet hat
die städtische Einrichtung nun
immer dienstags bis sonntags
sowie – und das ist ebenfalls
neu – an Feiertagen je von 10
bis 16 Uhr. Montag bleibt das
Museum geschlossen. Die einzi-
gen Feiertage, an denen das
Museum seine Pforten nicht
öffnet, sind der 24. und 25. De-
zember, Silvester und Neujahr.

Angepasst werden auch die
Öffnungszeiten im Johann
Christian Reinhart Cabinett:
Für Besucher geöffnet hat es
nun Freitag, Samstag und
Sonntag je von 13 bis 16 Uhr.

Für Gruppen, Schulklassen
oder anlässlich von Führungen
können darüber hinaus auch
weiterhin außerhalb der Öff-
nungszeiten in beiden Häusern
Termine nach Voranmeldung
und ohne zusätzliche Gebüh-
ren gebucht werden. Auskunft
und Anmeldung telefonisch
unter 09281/839050, E-Mail:
museum@stadt-hof.de.

„50+“ in Selb
Hof – Die Gruppe „50+“ der Ge-
meinde Dreieinigkeitskirche
lädt Interessierte zum Treffen
am Dienstag, 4. November, ein.
Es wird das Industriemuseum
in Selb besucht. Treffpunkt ist
um 13.30 Uhr am Gemeinde-
haus Hermann-Löns-Straße.

FOTOGRAFIE-MONAT

Laufende Ausstellungen

BFZ Hof: „Handwerkermarkt“
von Beate Fischer.
Wohnstudio Parallel: „Light-
mark“, C. Goepel, J. Warnecke.
Hintere Halle: „Kleines Weltthea-
ter Schwarzweiß – Lichtbilder“,
Erika Fernschild.
Die Halle: „Auf dem Dach der
Welt“, Sandra Konold.
Altstadthof: „Abrisse“ von Jan
Saudek.
Theater: „My wonderful World“,
George E. Todd.
Galerie im Theresienstein: „Photo-
arbeiten“ von Katja Butt.
Zahnarztpraxen: „Kunst über
dem Behandlungsstuhl“, P.
Tsoungie und F. Nürmberger.
Schaufenster, Königstraße: „Ge-
schlossen“ von Michael Gie-
gold und „Tortenfotos“ von
Andreas Fickenscher, ab 1. No-
vember.
Hauptbahnhof Königssaal:
„MeinRaum“, Denise Her-
mann.
Klostercafé: „Gleisarbeiten in
1“, Daniel Wagner.
Klostergalerie: „Begegnungen“,
Bernhard Kunze“.
Klarissenkloster, Kreuzgang: „Ma-
ke trade fair“, Oxam.
Lorenzkirche: „Weißt du wa-
rum...“, Hans Doppel.
Lorenzkirche, Turmzimmer: „Über-
gangenes“, Manfred Koch.
Jugendzentrum „Q“: „Entdecker
unterwegs mit der Kamera“.

Eröffnungen

Landesamt für Umwelt: Felix
Nürmberger, „Alarmstufe: rot“,
um 17.30 Uhr.
Verwaltungs-FH: LfU-Fotogruppe
„Rekkenzeplatz“, um 19 Uhr.
Stadtbücherei: Fotografien von
Carmen Renn, 18 Uhr.

Markt für guten Zweck
Hof – Am kommenden Samstag, 8. November, lädt die Bahnhof-
mission zu einem Flohmarkt ein. Er findet von 9 bis 14 Uhr vor
der Expressguthalle statt. Die Erlöse kommen der Arbeit der Bahn-
hofsmission zu Gute, die gemeinsam von Diakonie und Caritas
getragen wird. Gleichzeitig veranstaltet der Modell-Eisenbahn-
Club Hof, MEC, seine Eisenbahnbörse.

Hunderte tanzen bei der Stein-Revival-Party
Ein toller Erfolg war die „Revival-Party“ am Freitagabend im Haus Theresienstein. Hunderte
Gäste kamen in den einstmals bekannten Tanztempel, in dem in den 50er und 60er Jahren
angesagte Bands spielten und in den später eine Disko Einzug hielt. Viele der Besucher erin-
nerten sich diese Zeiten und schwelgten in der Vergangenheit. So waren die meisten Gäste
am Stein jenseits der 40, doch auch die Generation „Ü 60“ war gekommen, um zu tanzen.
Bei Beat-, Pop- und Rockmusik waren viele auf dem Parkett und an der Bar. Für heiße Musik
sorgte „DJ Chips“ – früher eine bekannte Größe auf dem Stein –, der jedoch zwischendurch
auch Platten für die Fox-Tänzer aus dem Koffer holte. Die alten Mauern des Steins erwiesen
sich – derart fetzig aus ihrem Dornröschenschlaf geweckt – wieder einmal als optimale Loca-
tion für einen Disco-Abend. Weitere Bilder im Internet unter www.frankenpost.de . Foto: E.S.

Kunst und
Können bis
50 Kilogramm
Jugendkunsttrienale | Junge Maler,
Grafiker oder Bildhauer sind gefragt.
Hof – Vom 9. Mai bis 7. Juni
2009 findet in Hof die Jugend-
kunsttriennale des Sächsisch-
Bayerischen Städtenetzes statt.
Die Ausschreibungsunterlagen
zur Teilnahme an dem ambitio-
nierten Kulturprojekt der Städ-
te Bayreuth, Chemnitz, Hof,
Plauen und Zwickau liegen be-
reits aus. Oberbürgermeister Dr.
Harald Fichtner ruft nun alle
Nachwuchskünstler aus Hof
und der Umgebung auf, die Ge-
legenheit zu nutzen und sich
mit eigenen Arbeiten an der
Triennale zu beteiligen. Die Be-
werbungen können vom 3. bis
5. März 2009 beim Fachbereich
Kultur der Stadt Hof, Ludwig-
straße 24, abgegeben werden.

Die Jugendkunsttriennale –
als Nachfolgerin der Jugend-
kunstbiennale, die mit großem
Erfolg in den fünf Städten über
die Bühne ging – ist die größte
kulturelle Veranstaltung des
Städtenetzes mit überregiona-
lem Charakter. Sie versteht sich
als Forum für alle kreativen
Nachwuchskünstler aus den
fünf Städten und deren Re-
gionen, die in Freizeit, Schule
oder Beruf im Bereich der bil-
denden Kunst engagiert sind.

Sie bietet daher ein ideales
Podium für den hoffnungsvol-
len künstlerischen Nachwuchs,

sich einem großen Publikum zu
präsentieren. Teilnehmen kön-
nen junge Künstler im Alter
zwischen 14 und 25 Jahren mit
eigenen Arbeiten aus den Spar-
ten Malerei, Grafik, Plastik,
künstlerische Fotografie, Colla-
ge, Objekte, Videos, DVD, CD-
Rom und Textilarbeiten.

Die eingereichten Arbeiten
werden von einer Fachjury be-
wertet. Für die Stadt Hof sitzt
Kulturjournalist Ralf Sziegoleit
in der Jury. Die besten Arbeiten
werden mit Geldpreisen prä-
miert. Darüber hinaus werden
ausgewählte Arbeiten bei einer
Ausstellung in der Neustädter
Turnhalle der Öffentlichkeit
präsentiert. Da es bei der Aus-
schreibung keine Themenvor-
gaben gibt, sind der künstleri-
schen Freiheit kaum Grenzen
gesetzt. So können Bilder bis zu
einer Größe von maximal 1,20
mal 1,80 Meter und Plastiken
bis zu einem Gewicht von ma-
ximal 50 Kilogramm und einer
Größe von 1,20 Metern einge-
reicht werden.

Die Ausschreibungsunterla-
gen können ab sofort beim
Fachbereich Kultur, Ludwigstra-
ße 24 in Hof, Telefon 09281/
815601, angefordert oder im
Internet unter www.hof.de ab-
gerufen werden.
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